
Am vergangenen Montag, 
den 7. September, star-
teten in Lurup die ers-
ten Bohrungen im Rah-
men des U5-Projektes. Es 
handelt sich dabei um so 
genannte Baugrundauf-
schlüsse zur Erkundung 
der Bodenverhältnisse für 
den Bau der künftigen Hal-
testelle im Lüttkamp. Die 
dabei eingesetzten Verfah-
ren sind erschütterungs-
arm. Die ersten Bohrungen 
werden auf dem dortigen 
hvv switch-Punkt durch-
geführt.
Die Baugrunderkundungen 
sind Bestandteil der lau-
fenden Vorplanungen zur 
Verlängerung der U5 von 
den Arenen bis nach Os-
dorf. Diese hatte der Se-
nat im letzten Herbst be-
schlossen. Die Ergebnisse 
der Baugrunderkundungen 
liefern der mit der Planung 
und dem Bau der U5 be-
auftragten U5 Projekt Gm-
bH wichtige Erkenntnisse 
über die Beschaffenheit 
des Bodens und fließen in 
die Entwurfsplanung ein, 
die im kommenden Jahr 
starten wird. 
Die Untersuchungen im Be-
reich der künftigen Halte-
stelle im Lüttkamp werden 
an insgesamt vier Punkten 

durchgeführt und bis En-
de Dezember dauern. Die 
Baugrunderkundungen 
im Bereich der künftigen 
Haltestelle Osdorf star-
ten im Anschluss Anfang 
2027. Zwei weitere Bohrun-
gen liegen im Bereich des 
Böttcherkamps und wer-
den dann im Frühjahr 2027 
durchgeführt.

Die neue U-Bahn-Linie U5 
wird Hamburg auf einer 
rund 29 Kilometer langen 
Strecke verbinden – von 
Bramfeld im Osten über die 
Innenstadt bis nach Osdorf 
im Westen. 24 Haltestellen 
sind geplant, sieben davon 
mit komfortablem Umstieg 
in das bestehende U- und 
S-Bahn-Netz. Mehr als 

200.000 Hamburgerinnen 
und Hamburger erhalten 
so erstmals oder deutlich 
bessere Anbindungen an 
die Schnellbahn. Nach Fer-
tigstellung der gesamten 
Linie wird die U5 täglich 
mehr als 345.000 Fahrgäs-
te schnell, zuverlässig und 
umweltfreundlich ans Ziel 
bringen.

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 
AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

�040/8316091
09.09.2026 · 71. Jahrgang

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 12.09.2026 bis zum 25.09.2026

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites
und Redox-Brot €19.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

Der Bahnhof soll in den Lüttkamp ...

Lurup: Bohrungen für den U5-Bau 

 
Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rolläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk- und WandsensorGmbHB.

Böhmer GmbH
Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 040 / 611 895 10  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Sport

Das war kein 
Wunschauftakt …

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf, 

SV Lurup, BW 96

Jubiläumsfeier im Dahliengarten
Seite 3

TAG 
OFFENEN TÜR

der

12. September
10 - 12 Uhr

(Samstag)

mehr
Infos

Es erwartet Sie:
Hausführung mit
Wohnungsbesichtigung

Vorstellung der Tagespflege

Information und Beratung zu
unseren Servicedienstleistungen

... und vieles mehr!

mehr
Infosnewcare parc Hamburg

Luruper Hauptstraße 247 ·   22547 Hamburg    
     +49 040 84004080    |       ham-info@newcare.de

newcare
parcHamburg

derTAG 
OFFENEN TÜR
im Betreuten Wohnen
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Crossdorf-Programm für die 
kommenden Monate Seite 2

HVV-Mobilitätstraining vor 
dem Staddi Seite 8

HSV kann mit Ausbau des 
Volksparkstadions beginnen

Der Hamburger SV kann mit der geplanten Erweiterung des 
Volksparkstadions beginnen. Die Genehmigung für den Ausbau 
auf mehr als 60.000 Plätze liegt vor. Die ersten Arbeiten sollen 
bereits im Oktober starten und schrittweise zwischen den Heim-
spielen umgesetzt werden.
Für die HSV-Fans kann es während der Bauphasen zu vorü-
bergehenden Veränderungen kommen. Betroffene Zuschauer 
sollen frühzeitig informiert werden. Besonders bei Dauerkarten-
inhabern will der Verein darauf achten, das gewohnte Stadioner-
lebnis möglichst zu erhalten. Der Verkauf der neu entstehenden 
Plätze soll abhängig vom Baufortschritt starten. Finanziert wird 
die Kapazitätserweiterung durch den HSV Supporters Trust.

Die Probebohrungen für die Bodenverhältnisse für den späteren Bahnhof im Lüttkamp haben begonnen

© Public Address



Am vergangenen Montag, 
den 7. September, star-
teten in Lurup die ers-
ten Bohrungen im Rah-
men des U5-Projektes. Es 
handelt sich dabei um so 
genannte Baugrundauf-
schlüsse zur Erkundung 
der Bodenverhältnisse für 
den Bau der künftigen Hal-
testelle im Lüttkamp. Die 
dabei eingesetzten Verfah-
ren sind erschütterungs-
arm. Die ersten Bohrungen 
werden auf dem dortigen 
hvv switch-Punkt durch-
geführt.
Die Baugrunderkundungen 
sind Bestandteil der lau-
fenden Vorplanungen zur 
Verlängerung der U5 von 
den Arenen bis nach Os-
dorf. Diese hatte der Se-
nat im letzten Herbst be-
schlossen. Die Ergebnisse 
der Baugrunderkundungen 
liefern der mit der Planung 
und dem Bau der U5 be-
auftragten U5 Projekt Gm-
bH wichtige Erkenntnisse 
über die Beschaffenheit 
des Bodens und fließen in 
die Entwurfsplanung ein, 
die im kommenden Jahr 
starten wird. 
Die Untersuchungen im Be-
reich der künftigen Halte-
stelle im Lüttkamp werden 
an insgesamt vier Punkten 

durchgeführt und bis En-
de Dezember dauern. Die 
Baugrunderkundungen 
im Bereich der künftigen 
Haltestelle Osdorf star-
ten im Anschluss Anfang 
2027. Zwei weitere Bohrun-
gen liegen im Bereich des 
Böttcherkamps und wer-
den dann im Frühjahr 2027 
durchgeführt.

Die neue U-Bahn-Linie U5 
wird Hamburg auf einer 
rund 29 Kilometer langen 
Strecke verbinden – von 
Bramfeld im Osten über die 
Innenstadt bis nach Osdorf 
im Westen. 24 Haltestellen 
sind geplant, sieben davon 
mit komfortablem Umstieg 
in das bestehende U- und 
S-Bahn-Netz. Mehr als 

200.000 Hamburgerinnen 
und Hamburger erhalten 
so erstmals oder deutlich 
bessere Anbindungen an 
die Schnellbahn. Nach Fer-
tigstellung der gesamten 
Linie wird die U5 täglich 
mehr als 345.000 Fahrgäs-
te schnell, zuverlässig und 
umweltfreundlich ans Ziel 
bringen.

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 
AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung
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Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 12.09.2026 bis zum 25.09.2026

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites
und Redox-Brot €19.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

Der Bahnhof soll in den Lüttkamp ...

Lurup: Bohrungen für den U5-Bau 

 
Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rolläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk- und WandsensorGmbHB.

Böhmer GmbH
Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 040 / 611 895 10  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Sport

Das war kein 
Wunschauftakt …

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf, 

SV Lurup, BW 96

Jubiläumsfeier im Dahliengarten
Seite 3

TAG 
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der
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10 - 12 Uhr
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mehr
Infos

Es erwartet Sie:
Hausführung mit
Wohnungsbesichtigung

Vorstellung der Tagespflege

Information und Beratung zu
unseren Servicedienstleistungen

... und vieles mehr!

mehr
Infosnewcare parc Hamburg

Luruper Hauptstraße 247 ·   22547 Hamburg    
     +49 040 84004080    |       ham-info@newcare.de

newcare
parcHamburg

derTAG 
OFFENEN TÜR
im Betreuten Wohnen
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Crossdorf-Programm für die 
kommenden Monate Seite 2

HVV-Mobilitätstraining vor 
dem Staddi Seite 8

HSV kann mit Ausbau des 
Volksparkstadions beginnen

Der Hamburger SV kann mit der geplanten Erweiterung des 
Volksparkstadions beginnen. Die Genehmigung für den Ausbau 
auf mehr als 60.000 Plätze liegt vor. Die ersten Arbeiten sollen 
bereits im Oktober starten und schrittweise zwischen den Heim-
spielen umgesetzt werden.
Für die HSV-Fans kann es während der Bauphasen zu vorü-
bergehenden Veränderungen kommen. Betroffene Zuschauer 
sollen frühzeitig informiert werden. Besonders bei Dauerkarten-
inhabern will der Verein darauf achten, das gewohnte Stadioner-
lebnis möglichst zu erhalten. Der Verkauf der neu entstehenden 
Plätze soll abhängig vom Baufortschritt starten. Finanziert wird 
die Kapazitätserweiterung durch den HSV Supporters Trust.

Die Probebohrungen für die Bodenverhältnisse für den späteren Bahnhof im Lüttkamp haben begonnen

© Public Address



Am vergangenen Montag, 
den 7. September, starteten 
in Lurup die ersten Bohrun-
gen im Rahmen des U5-Pro-
jektes. Es handelt sich dabei 
um so genannte Baugrund-
aufschlüsse zur Erkundung 
der Bodenverhältnisse für 
den Bau der künftigen Halte-
stelle im Lüttkamp. Die dabei 
eingesetzten Verfahren sind 
erschütterungsarm. Die ers-
ten Bohrungen werden auf 
dem dortigen hvv switch-
Punkt durchgeführt.
Die Baugrunderkundungen 
sind Bestandteil der laufen-
den Vorplanungen zur Ver-
längerung der U5 von den 
Arenen bis nach Osdorf. Diese 
hatte der Senat im letzten 
Herbst beschlossen. Die Er-
gebnisse der Baugrunderkun-
dungen liefern der mit der 
Planung und dem Bau der 
U5 beauftragten U5 Projekt 
GmbH wichtige Erkenntnis-
se über die Beschaffenheit 
des Bodens und fließen in die 
Entwurfsplanung ein, die im 
kommenden Jahr starten wird. 
Die Untersuchungen im Be-
reich der künftigen Haltestelle 
im Lüttkamp werden an ins-
gesamt vier Punkten durchge-
führt und bis Ende Dezember 
dauern. Die Baugrunderkun-
dungen im Bereich der künfti-
gen Haltestelle Osdorf starten 

im Anschluss Anfang 2027. 
Zwei weitere Bohrungen liegen 
im Bereich des Böttcherkamps 
und werden dann im Frühjahr 
2027 durchgeführt.
Die neue U-Bahn-Linie U5 wird 
Hamburg auf einer rund 29 Ki-
lometer langen Strecke verbin-

den – von Bramfeld im Osten 
über die Innenstadt bis nach 
Osdorf im Westen. 24 Halte-
stellen sind geplant, sieben 
davon mit komfortablem Um-
stieg in das bestehende U- und 
S-Bahn-Netz. Mehr als 200.000 
Hamburgerinnen und Hambur-

ger erhalten so erstmals oder 
deutlich bessere Anbindun-
gen an die Schnellbahn. Nach 
Fertigstellung der gesamten 
Linie wird die U5 täglich mehr 
als 345.000 Fahrgäste schnell, 
zuverlässig und umweltfreund-
lich ans Ziel bringen.

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 
AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
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Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 12.09.2026 bis zum 25.09.2026

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites
und Redox-Brot €19.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

 
Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rolläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk- und WandsensorGmbHB.

Böhmer GmbH
Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 040 / 611 895 10  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Sport

Das war kein 
Wunschauftakt …

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf, 

SV Lurup, BW 96

Jubiläumsfeier im Dahliengarten
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mehr
Infos

Es erwartet Sie:
Hausführung mit
Wohnungsbesichtigung

Vorstellung der Tagespflege

Information und Beratung zu
unseren Servicedienstleistungen

... und vieles mehr!

mehr
Infosnewcare parc Hamburg

Luruper Hauptstraße 247 ·   22547 Hamburg    
     +49 040 84004080    |       ham-info@newcare.de

newcare
parcHamburg

derTAG 
OFFENEN TÜR
im Betreuten Wohnen

Stadtbücherei Schenefeld

Auch in diesem Jahr beteiligte sich die Stadtbücherei Schenefeld am landesweiten FerienLe-
seClub. Teilnehmen an diesem Sommerferien-Leseförderprojekt Schleswig-Holstein dürfen 
alle Kinder, die lesen können.

Lesen Sie den ausführlichen Bericht im Innenteil dieser Ausgabe.
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Crossdorf-Programm für die 
kommenden Monate Seite 2

HVV-Mobilitätstraining vor 
dem Staddi Seite 8

HSV kann mit Ausbau des 
Volksparkstadions beginnen

Der Hamburger SV kann mit der geplanten Erweiterung des 
Volksparkstadions beginnen. Die Genehmigung für den Ausbau 
auf mehr als 60.000 Plätze liegt vor. Die ersten Arbeiten sollen 
bereits im Oktober starten und schrittweise zwischen den Heim-
spielen umgesetzt werden.
Für die HSV-Fans kann es während der Bauphasen zu vorü-
bergehenden Veränderungen kommen. Betroffene Zuschauer 
sollen frühzeitig informiert werden. Besonders bei Dauerkarten-
inhabern will der Verein darauf achten, das gewohnte Stadioner-
lebnis möglichst zu erhalten. Der Verkauf der neu entstehenden 
Plätze soll abhängig vom Baufortschritt starten. Finanziert wird 
die Kapazitätserweiterung durch den HSV Supporters Trust.

Der Bahnhof soll in den Lüttkamp ...

Lurup: Bohrungen für den U5-Bau 
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Seite 2 ·  Nr. 2026/37

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10.89

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 gg 14.19

Donnerstag: Rinderhack 1 kg 14.90
Gemischtes Hack 1 kg 12.90

Freitag und
Samstag: Burgunderbraten frisch 1 kg 13.90

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Hans-P. Radbruch GmbH
Party-Service

Telefon 80 12 09 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Rinderschmorbraten 100 g 1.99
Schweineschnitzel 100 g 1.89
Grillhähnchen, frisch 100 g 1.09
Grillhaxe, frisch 100 g 0,99

Leberkäse nach Bayerischer Art 100 g 2.08
grob & fein

Weißwürste  100 g 2.08
Osdorfer Knacker 100 g 1.86
mit und ohne Knoblauch

Alles für das zünftige
Oktoberfest

Crossdorf übers Jahr startet wieder sein 
Programm für das zweite Halbjahr!
Es wird eine bunte Mischung ganz verschiedener Musik geben. So unterschiedliche Konzerte in einem Halbjahr hatten wir noch nie und so dürfen 
sich die Osdorfer freuen über ein kontrastreiches Herbstprogramm im Bürgerhaus Bornheide und in der St. Simeon-Kirche in Alt-Osdorf.

Crossdorf übers Jahr startet wieder sein 

Am Sonntag, den 20.9.26 
um 18 Uhr in St. Simeon 
erwartet uns mit AWA eine 
Band mit west-östlichem 
Weltmusikjazz. Die vier 
Musiker aus Persien und 
Deutschland präsentie-
ren eine ganz spannende 
Mischung mit Kompositio-
nen von Pejman Ghanbari 
in der Besetzung Klarinette, 
Oud, Piano und Percussion.

Wieder eine ganz andere Musikrichtung vertreten die beiden 
Kanadier Elise Boeur & Adam Iredale-Gray am Donnerstag, 
den 1.10.26 um 19.30 Uhr im Bürgerhaus Bornheide.
In gemütlicher Wohnzimmeratmosphäre spielen die beiden Gei-
genvirtuosen uns ihre persönliche Auswahl an schönen Geigen-
stücken, vor allem traditionelle Geigenmusik aus Skandinavien.

Eine ähnliche Kombination haben wir am Donnerstag, den 15.10. 
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus Bornheide zu Gast, aber dieses Mal 
mit virtuoser Fiddle- und Gitarrenmusik aus Schottland mit John 
McCusker & Ian Carr. Beide Musiker sind seit Jahrzehnten sehr 
bekannt in der schottischen Folkmusikszene und darüber hinaus. 
John McCusker z.B. spielt auch mit bei Mark Knopfl er und David 
Gilmour (Ex-Pink Floyd) und lange Jahre bei der Battlefi eld Band. 

Eine weitere Musikrichtung erwartet uns am Samstag, den 31.10.26 um 18 Uhr in der St. Simeon 
Kirche mit alter Musik aus der Reformationszeit vor 500 Jahren. The Playfords, eine fünfköpfi ge 
Band aus Weimar, spielt uns passend zum Reformationstag ihr Programm „Luther tanzt – Lieder 
und Tänze der Reformation und ihre weltlichen Wurzeln“. Mit Blockfl öten, Percussion, Gambe, 
Barockgitarre und Gesang tauchen wir ein in eine ganz andere Zeit und bekommen eine Ahnung 
davon, warum viele Lieder von Martin Luther in der Kirchenmusik sehr populär wurden

Am Donnerstag, den 19.11.26 um 19.30 Uhr gibt es wieder 
kirchliche Musik in St. Simeon, aber wieder ganz anders mit 
„Blues meets Gospel“ des Duos Boogielicious mit Schlagzeug, 
Piano und Gesang. Diese Band war schon häufi ger bei uns in 
Osdorf zu Gast, zuletzt beim legendären Konzert im Gewächs-
haus bei Wortmann. Dieses Mal sind sie allerdings als Duo 
unterwegs, ohne Mundharmonika.

Das Halbjahr endet mit dem inzwischen traditionellen gemein-
samen Singen von Weihnachtsliedern auf dem alten Langeloh-
schen Hof in Alt-Osdorf am Sonntag, den 13.12.26 um 16 Uhr
mit Live-Musik der OS-Dorfmusik und einem Schluck Glühwein.

Verkehrseinschränkungen im Achtern Styg

Damit heute und in Zukunft ein hohes Maß an Versorgungssicherheit gewährleistet 
bleibt, modernisieren die Hamburger Energienetze seit dem vergangenen Jahr 
das Leitungsnetz in Bahrenfeld. Die Arbeiten im Achtern Styg stehen im Zusam-
menhang mit den Leitungsarbeiten im unmittelbaren Umfeld der Straße. Aufgrund 
des notwendigen Ausbaus der Strominfrastruktur lassen sich mehrere zeitgleich 
stattfi ndende Baumaßnahmen in diesem Bereich nicht vollständig vermeiden. 
Die Hamburger Energienetze stimmen die einzelnen Bauabschnitte und die 
Verkehrsführung aufeinander ab, um die Auswirkungen für das Quartier so gering 
wie möglich zu halten.
Die Arbeiten im Achtern Styg beginnen am Dienstag, 8. September 2026. Dafür 
muss die Straße zwischen Akeleiweg und Kressenweg voraussichtlich bis Ende 
März 2027 abschnittsweise für den Fahrzeugverkehr voll gesperrt werden. Autofah-
rerinnen und Autofahrern, die das Gebiet üblicherweise als Verbindung zwischen 
Luruper Hauptstraße und Flurstraße nutzen, sollten den Bereich während der Bau-
zeit möglichst weiträumig umfahren. Dies gilt auch für die Anfahrt zu den umliegen-
den Einkaufszentren. Das Wohngebiet sollte nicht für Durchgangsverkehre genutzt 
und stattdessen auf die umliegenden Hauptverkehrsstraßen ausgewichen werden.
Für Anliegerinnen und Anlieger bleibt das Quartier grundsätzlich erreichbar.
Die Verkehrsführung wird je nach Bauabschnitt angepasst und ausgeschildert.



Steht der Dahliengarten im Al-
tonaer Volkspark unter einem 
besonderen Stern? Kann man 
annehmen, denn während die 
Gartenlandschaft am Freitag 
im Regen noch regelrecht ab-
soff, war der Sonntag von ei-
nem derart prachtvollen Wet-
ter beglückt wie es sich für 
einen Geburtstagstag gehört. 
Der Dahliengarten ist Europas 

ältester noch bestehender Dah-
liengarten. Da der 100-jährige 
Geburtstag aufgrund der Coro-
na-Pandemie nicht stattfi nden 
konnte, wird das Jubiläums-
fest jetzt unter dem Namen 
„100+Jahre“ nachgeholt. 
Bereits 1920 wurden im Dahli-
engarten im Altonaer Volkspark 
die ersten Dahlien gepfl anzt, 
seit 1932 befi ndet sich der Gar-

ten an seinem heutigen Stand-
ort. Gestaltet wurde er vom 
Altonaer Gartendirektor Ferdin-
and Tutenberg, der maßgeblich 
zur Entwicklung des Volksparks 
beitrug. Seit 2002 stehen der 
Dahliengarten und der gesam-
te Volkspark unter Denkmal-
schutz. Mit seiner botanischen 
Vielfalt und gärtnerischen Ge-
staltungskultur ist der Dahli-
engarten ein bedeutender Ort 
des Naturerlebens, der Bildung 
und der Erholung für die Bürger 
Altonas und ganz Hamburgs. 
„Der Dahliengarten gehört seit 
über 100 Jahren fest zu Alto-
na. Über 11.000 Einzelpfl anzen 
sorgen für eine bunte Vielfalt, 
die jedes Jahr wieder zahlrei-
che Besucher anlockt“, sagt 
Nadine Neumann, Vorsitzende 
der Bezirksversammlung Alto-
na. Und auch Bezirksamtsleiter 
Dr. Sebastian Kloth ist voll des 
Lobes: „Viele Menschen verbin-
den persönliche Erinnerungen 
mit diesem besonderen Ort, der 
seit Generationen das Stadtbild 
prägt und Altona ein Stück weit 
einzigartig macht.“
Besucher erlebten am Sonn-
tag ein abwechslungsreiches 

Programm mit Reden, einem 
Maltisch für Kinder, musika-
lischer Begleitung sowie ei-
nem kleinen, kostenpfl ichtigen 
gastronomischen Angebot. 
Auch ein Gewinnspiel sorgte 
für Andrang: Die Teilnehmen-
den durften einer noch unbe-
nannten Dahlie einen eigenen 
Namen zu geben. Der Name 
wird noch ausgelost, die Dahlie 
wird dann im kommenden Jahr 
unter diesem Namen im Dah-
liengarten geführt. Damit reiht 
sie sich in eine Garten-Beson-
derheit ein. Ein besonders be-
liebter Ort für Fotos oder einen 
Moment des Innehaltens sind 
die nach Prominenz benannten 
Dahlien sein, wie etwa Klaus 
von Dohnanyi, Hannelore Ho-
ger, Rolf Zuckowski, Hermann 
Rieger, Franz Beckenbauer, 
Volkspark Altona und Stadt 
Hamburg. Die „Dahlienfl äche“ 
ist übrigens um rund ein Drittel 
kleiner geworden. Der Eingang 
von der Luruper Chaussee aus 
wurde umgestaltet. Alle Dah-
lien werden zur Frostperiode 
ausgegraben und den Winter 
über im Gewächshaus einge-
lagert.
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• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH • Tel. 30 30 69 84

Ihr perfektes Haarstyling
wartet auf Sie!

Coiffeur Maren Repenning UG
Luruper Hauptstraße 270 - 22547 Hamburg
Telefon 040-879 741 14
info@salon-repenning.de

                                    Unser creatives Team
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SPD-Wahlkreisbüro

Bäcker Schlüter
Täglich ab 6.00 Uhr geöffnet

Auch Sonntags geöffnet!
7.30 Uhr - 11.00 Uhr

„100+ Jahre Dahliengarten“ 

Jubiläumsfeier für Altonas Blütenpracht 

Der Eingangsbereich ist umgestaltet worden

Prominente Dahlien sind dem ehemaligen Bürgermeister Klaus von Dohnanyi oder Altona 93 gewidmet

Die Blütenpracht der Dahlien ist wirklich einzigartig



Das Markus-Evangelium in 
90 Minuten, als Theater – 
ohne Verkleidung und mit 
wenig Auswendiglernen: Die 
Stephanskirche Schenefeld 
und die katholische Kirchen-

gemeinde in Lurup haben 
sich zu diesem Ökumeni-
schen Projekt zusammen-
gefunden und suchen nun 
Mitwirkende.
Am Donnerstag, den 17. Sep-

tember, findet ein Auftakt-
treffen in der Stephanskir-
che statt. Bei diesem Treffen 
werden Informationen zum 
Markus-Theater gegeben. 
Anfang November findet das 
einzige Probenwochenen-
de statt und direkt im An-
schluss die Aufführung: vom 
5. bis 9. November 2026.
Was wird gebraucht? Ge-
braucht werden einfach nur 
Lust am Theaterspielen und 

natürlich Interesse am Mar-
kus-Evangelium.
Der Appell der Projektma-
cherinnen und -macher lau-
tet: Kommt vorbei und lasst 
uns gemeinsam das Rundt-
heater (ohne Bühne) auffüh-
ren. 

Treffpunkt: Stephanskirche 
Schenefeld, Hauptstraße 39, 
am Donnerstag. den 17. Sep-
tember um 19 Uhr.

DAS PRESSE-STÜBCHEN
Redaktion · Anzeigen · Tipps

jetzt in Schenefeld, Holstenplatz 6
Telefon: 040 - 831 60 91

e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen in den

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

APOTHEKEN-
NOTDIENST
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OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN
GESUNDHEITSDIENSTE

Otto Risch
Inh. Bernd Flocken

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Peter Schmidt
* 19. November 1943         † 27. August 2026 

In Liebe
Sandra und Ralla
Svenja und Thorsten
Sara und Niclas
Tom und Pauline

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt.

Traueranzeige

Nacht der Kirchen 2026 in der Paulskirche Schenefeld

Musik, Begegnung und Staunen unter dem 
Motto „Wundern gibt es immer wieder“
Zur Nacht der Kirchen 2026 
lädt die Ev.-Luth. Paulskirche 
Schenefeld am Samstag, den 
12. September zu einem ab-
wechslungsreichen Abend mit 
Musik, Begegnung und the-
matischen Impulsen ein. Das 
Programm beginnt um 18 Uhr, 
der Eintritt ist frei.
Musikalisch erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher eine 
große stilistische Vielfalt – von 
Rock und Pop bis hin zur Klas-
sik. Es musizieren die Schene-
felder Kantorei, das Flötenen-
semble Flauta Vivit sowie der 
Popchor Fresh. Ein weiterer 
Höhepunkt ist das beliebte Of-
fene Singen mit Live-Band um 
21 Uhr, bei dem alle Besuche-
rinnen und Besucher zum Mit-
singen eingeladen sind.
Parallel zu den Veranstaltungen 
lädt ab 19 Uhr das Bistro „Wun-
der-Bar“ mit einer Auswahl an 
Speisen und Getränken zum 
gemütlichen Verweilen ein. Im 
Jugendgottesdienst um 22 Uhr 
gibt es coole Musik und frische 
Gedanken für Jugendliche und 
alle, die sich jung fühlen. Zum 
Abschluss wird um 23 Uhr ei-

ne eindrucksvolle Lasershow 
die Kirche in magisches Licht 
tauchen.
Zum 23. Mal feiern die Ham-
burger Kirchen gemeinsam 
die Nacht der Kirchen. Das 

diesjährige Motto nimmt den 
Bibelvers „Ich danke dir, dass 
ich wunderbar gemacht bin“ 
(Psalm 139,14) auf und lädt 
dazu ein, das Staunen über das 
Leben und die Offenheit für das 

Unerwartete neu zu entdecken.
Weitere Informationen zum 
vollständigen Programm in 
Schenefeld gibt es auf der 
Website der Paulskirche
(paulskirche-schenefeld.de).

Projekt „MARKUS-THEATER“ sucht Mitspielende



Wer Wissenschaft und Hip 
Hop mag, hat Grund zur 
Freude – Mit „Scientists Do“ 
veröffentlich European XFEL 
einen Rap-Track auf einem 
Beat des deutschen Hip-
Hop-DJs Sleepwalker. Der 
englischsprachige Text erin-
nert an Leistungen von Wis-
senschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern, die unseren 
Alltag erleichtern, prägen und 
verstehbar machen – vom 
Internet über die Röntgen-
strahlung bis hin zu Medizin, 
Klimaforschung oder Raum-
fahrt. 
Das Video entstand mit Un-
terstützung von anderen For-

schungseinrichtungen. So 
stellte beispielsweise CERN in 
Genf Bilder vom ersten Inter-
net, die Europäische Raum-
fahrt Agentur ESA Bilder von 
den Weltraum-Missionen und 
European XFEL- Gesellschaf-
ter DESY Fotos vom Teilchen-
physik-Experiment ALPS-II 
zur Verfügung. Das Video 
ist auf dem Instagramkanal 
@europeanxfel zu sehen und 
der Track kann auf der Home-
page von European XFEL 
auch heruntergeladen werden.
Sven Kamin vom Team des 
Lighthouse-Wissenschaftser-
lebniszentrum bei European 
XFEL realisierte den Track zu-

sammen mit dem Schenefel-
der DJ- Sleepwalker, der seit 
der ersten Welle Hamburger 
Rapmusik Beats für deutsch-
sprachige Rap-Größen wie 
Samy Deluxe mixte. Den Kon-
takt hatte die Schenefelder 
Bürgermeisterin Christiane 
Küchenhof über das von der 
Bundesregierung in Sche-
nefeld gestartete Programm 
„Demokratie leben!“ herge-
stellt. 
Neben Sven Kamin, der die 
Idee für Text und Projekt hat-
te, sind auf dem Song auch 
Dr. Sebastian Frerichmann 
und Alina Warncke vom Xcool 
Lab Schülerlabor im Light-
house mit eigenen Strophen 
zu hören. Auch Biologin und 
European XFEL Geschäfts-
führerin Dr. Nicole Elleuche 
rappt eine eigene Strophe in 
dem Stück. „,Scientists Do’ 
soll Spaß machen und wird 
sicher auch sehr gut jünge-
re Zielgruppen erreichen. Es 
ist besonders aktuell wichtig 
zu zeigen, welch einen posi-
tiven Einfluss Wissenschaft 
auf unser Leben hat und dass 
wir nur damit die großen He-
rausforderungen der Zukunft 
meistern können. Dafür brau-
chen wir internationale Zu-
sammenarbeit und Unterstüt-
zung aus unterschiedlichen 
wissenschaftlichen Bereichen 
– wie in diesem Song“ sagt Dr. 
Nicole Elleuche. 
Auch deshalb ist der Track für 
kreative Weiterentwicklungen 
vorgesehen: „Alle, die möch-

ten, von der Röntgenpraxis in 
Schenefeld bis zur internatio-
nalen Forschungseinrichtung 
in Australien können eigene 
Strophen aufnehmen und 
über Social Media teilen – 
Wissenschaft ist so vielfältig, 
dass dieser Text längst nicht 
alle Bereiche abdeckt und 
deshalb nur ein erster Impuls 
sein kann. Wir sind gespannt, 
was wir da als Reaktionen auf 
Social Media sehen werden“, 
sagt Sven Kamin.

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU
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Fußpflege und viel mehr …
… in der Naturheilpraxis

Egal wie Ihre Füße 
aussehen, ich 
mache sie schön

Friedrich-Ebert-Allee 59 · 040 - 604 371 73 · mathiawerner@gmail.com
Termine bis 21 Uhr

Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Die Herbstware ist da!!!
In beiden Geschäften finden Sie 
eine große Auswahl an Kleidung, 

Schuhen, Taschen und mehr!
Besuchen Sie uns.

Ihr Glücksgriff -Team

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 041 01 - 411 88 · www.blumenhof-pein.de

Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr
Samstag 8 – 16 Uhr
Sonntag 10 – 12 Uhr

Regionale und  
eigene Produktion

entspannt, leicht und lässig

Später Sommer

Wer erhält den Ehrenpreis 
der Stadt Schenefeld 2026?

Bald ist es wieder soweit – seit dem Jahre 1989 verleiht die Stadt Schenefeld den 
jährlichen Ehrenpreis. Mit diesem Ehrenpreis sollen insbesondere ehrenamtliche 
Leistungen auf den Gebieten der Kultur, des Sozialen, des Sports oder der Umwelt 
gewürdigt werden.
In diesem Sinne werden wieder zahlreiche Vorschläge benötigt. Jede und jeder kann 
mitmachen und eine geeignete Person oder Gruppe vorschlagen, die sich in der Stadt 
Schenefeld betätigt oder in ihrer Person bzw. ihrem Wirken einen Bezug zur Stadt 
Schenefeld hat. 
Für die Anerkennung des Ehrenpreises steht ein beachtlicher Betrag in Höhe von 2.000 
Euro zur Verfügung. Vorschläge für die Preisverleihung 2026 können ab sofort bis spä-
testens zum 31. Oktober 2026 bei der Stadt eingereicht werden. Der Vorschlagsvor-
druck ist im Bürgerbüro oder auf der Internetseite www.stadt-schenefeld.de erhältlich.

FerienLeseClub 2026 in der Stadtbücherei
Auch in diesem Jahr beteiligte 
sich die Stadtbücherei Sche-
nefeld vom 6. Juli bis zum 
18. August am landeswei-
ten FerienLeseClub. Teil-
nehmen an diesem Som-
merferien-Leseförderprojekt 
Schleswig-Holstein dürfen 
alle Kinder, die lesen können. 
Der FerienLeseClub ist eine 
tolle Möglichkeit, die Ferien 
mit spannenden Büchern zu 
verbringen. Ob Abenteuer, 
Fantasy, Krimi oder lustige 
Geschichten – für jeden Ge-
schmack war etwas dabei. 
Beim Lesen kann man neue 
Welten entdecken, span-
nende Figuren kennenlernen 
und -so ganz nebenbei- jede 
Menge Spaß haben. Zum Ab-
schluss des FerienLeseClubs 
am 26. August 2026 in den 
Räumen der Stadtbücherei 
erzählten die Teilnehmenden 
mit einer gehörigen Portion 
Fantasie, was sie gelesen, 
gehört, aber auch, was sie er-
zählt haben. Erstmalig konn-
ten die Leseratten auch im 
Team (z.B. mit Freundinnen, 
Freunden oder Lesepaten) 
antreten, für Jugendliche ab 
der 5. Klasse stand zusätz-
lich ein digitaler Clubraum 
zur Verfügung. Wie auch im-
mer die Entscheidung aus-
fiel, eines stand vor allem im 
Mittelpunkt: die Freude am 
gemeinsamen Lesen! Büche-
reileiterin Susanne Küster: 
„Kinder und Jugendliche mel-
den sich kostenfrei an, erhal-
ten ein persönliches Leselo-
gbuch und aus einer großen 
Auswahl lesen sie dann in 
den Ferien spannende Bü-
cher nach eigenen Interessen. 
Für jedes gelesene Buch gibt 
es einen Stempel ins Leselo-
gbuch. 60 Kinder haben 460 
Bücher gelesen, 40 Kinder 

kamen zur Abschlussver-
anstaltung.“ Als krönender 
Abschluss fand eine interak-
tive Mitmachlesung mit der 
Autorin Helene Blanck statt, 
bekannt aus der Detektivserie 
„Die drei ???“. Sie stellte ihr 
neuestes Werk „Die drei ??? 
Kids und die Fußballspione“ 
vor. Inhaltlich geht es darum, 
dass Training einer Fußball-
mannschaft aus Los Angeles 
für die Weltmeisterschaft vor 
hinterlistigen Spionen geheim 
zu halten. „Auf meinen Lesun-
gen ist es natürlich immer toll 
zu sehen, mit welcher Freude 
die Kids über die Bücher der 
drei ??? sprechen. Manche 
kennen fast alle Fälle und 
fragen direkt nach, wann die 
neuen Bücher rauskommen. 
Und die Detektiv-Workshops, 
in denen wir gemeinsam Fin-
gerabdrücke nehmen und 
spannende Rätsel lösen, 
kommen auch immer gut bei 
den Kindern an. Als Autorin 
ist es zudem ein sehr schöner 
und auch wichtiger Ausgleich, 
die Leser und Leserinnen der 
eigenen Bücher zu sehen, 
und mit ihnen zu kommunizie-
ren. Das zeigt einem, warum 
man das Bücherschreiben 
liebt, und es gibt einem im-
mer Motivation und Ideen für 
neue Geschichten!“ Aber die 
Autorin hat nicht nur gelesen, 
die Kinder durften im Rahmen 
des Detektiv-Workshops bei 
der Lösung des Falles mit-
rätseln, denn Helene Blanck 
zeigte den Kindern, wie man 
Fingerabdrücke nimmt, und 
die waren natürlich mit Feu-
ereifer dabei. Auch Merle (11 
Jahre), eine Leseratte wie sie 
im Buche steht: „Ich konnte 
schon richtig gut lesen, bevor 
ich in die Schule kam, und es 
macht mir immer noch viel 

Spaß. Riesig freue ich mich 
auch, meinen Eltern etwas 
vorzulesen, und wenn ich 
mal eine Lesepause brauche, 
dann versuche ich Mathe-
aufgaben zu lösen und spie-
le so oft es geht Fußball im 
Verein bei BW96 Schenefeld! 
Eines steht für mich schon 
heute fest, im nächsten Jahr 
bin ich zum vierten Mal wie-
der dabei!“ Nach der Lesung 

konnten alle Kinder ihre Teil-
nehmerurkunden, eine Auto-
grammkarte und ein Los für 
die Tombola, gespendet von 
der Buchhandlung Heymann, 
entgegennehmen. Und als sü-
ßes Highlight gab es zur Feier 
des Tages für jeden noch ein 
Eis. Liebe Leseratten, das 
Team der Stadtbücherei freut 
sich schon jetzt auf den Feri-
enLeseClub 2027!               (fe)

Schon als Kind entdeckte Helene Blanck die Freude am Erfinden 
von Geschichten.

European XFEL veröffentlich Wissenschafts-Rap
Jetzt rappen sie auch noch: „Scientists Do“!

Beats für die Wissenschaft: DJ Sleepwalker (re.), European 
XFEL Geschäftsführerin, Dr. Nicole Elleuche, und Textautor Sven 
Kamin vom Lighthouse-Team bei den Aufnahmen für den Rap-
Track „Scientists Do“. 		                   Foto: European XFEL



„Sturmhöhe“ (Originalti-
tel: Wuthering Heights) 
ist der einzige Roman der 
englischen Schriftstellerin 
Emily Brontë (1818–1848). 
Emily Brontës Klassiker ist 
ein Stück über Sehnsucht, 
gesellschaftliche Zwänge, 
und die zerstörerische Kraft 
menschlicher Gefühle.
Am vergangenen Freitag, den 
4. September, feierte das von 
Franz-Joseph Dieken insze-
nierte Stück auf der Bühne 
des Altonaer Theaters Pre-
miere.
Schauplätze der Handlung 
sind der von der Familie 
Earnshaw bewirtschaftete 
Gutshof Wuthering Heights, 
der auf einer Anhöhe der 
Hochmoore von Yorkshi-
re liegt, und das feudalere, 
im fruchtbaren Tal gelege-
ne Herrenhaus Thrushcross 
Grange, das der Familie Lin-
ton gehört. Die Geschichte 
dieser beiden Familien wird 
über drei Generationen hin-
weg erzählt.
Das Geschehen wird be-
herrscht von dem Findel-
kind Heathcliff, das der alte 
Earnshaw als etwa sechs-
jähriges Kind in den Straßen 
Liverpools aufgelesen hat 
und zusammen mit seinen 
eigenen Kindern Hindley 
und Catherine aufzieht. Als 
der Vater stirbt, wird er je-
doch von seinem Stiefbruder 
Hindley schikaniert. Catheri-
ne Earnshaw und Heathcliff 

verbindet eine obsessive Lei-
denschaft, die durch Stan-
desgrenzen, Rassismus und 
Missverständnisse zerstört 
wird. Catherine heiratet Ed-
gar Linton und nicht Heath-
cliff, der maßlos enttäuscht 
ist und Rache schwört. He-
athcliff kehrt als wohlhaben-
der Mann zurück und der 
ehemals Ausgestoßene star-
tet seinen Rachefeldzug. Es 
entwickelt sich ein Drama: 
Heathcliff heiratet Edgars 
Schwester Isabella Linton 
-gespielt von Marie Vögele- 
und quält sie dermaßen, dass 
sie die Flucht ergreift. Selbst 
der Tod Catherines setzt dem 
Drama kein Ende. Schließlich 
müssen die Kinder der ver-

storbenen Catherine und des 
weiterhin auf Rache sinnen-
den Heathcliff die Folgen des 
Strudels aus Begehren und 
Gewalt ausbaden.
In Szene gesetzt wird das 
Ganze auf der Bühne des 
Altonaer Theaters mit einem 
klaren Bühnenbild: Gelegent-
lich von einem Ventilator in 
Bewegung gesetzte, feine, 
von der Decke hängende 
Farn-Lianen beherrschen die 
Bühne. In und vor ihnen agie-
ren die Schauspielerinnen 
und Schauspieler. Und das 
tun sie mit sehr viel Energie.
Die moderne Inszenierung 
mit Klängen populärer Musik 
hat den Geist der Romanvor-
lage getroffen und in die heu-

tige Zeit transponiert. Ganz 
herausragend Linda Stock-
fleth als Catherine und Celio 
Silvestre Tamele als Heath-
cliff, aber auch alle anderen 
Darstellerinnen und Darstel-
ler glänzen in ihren Rollen. 
Es entfaltet sich -dank des 
intensiven Spiels der Schau-
spielenden - eine Energie, die 
das Publikum berührt. 
Energie kam auch vom Publi-
kum zurück, das dem Ensem-
ble mit frenetischem Applaus 
dankte.                                      rcl

„Sturmhöhe“, noch bis zum 
4. Oktober 2026, Altonaer 
Theater, Museumstraße 17, 
Kartentelefon: 39 90 58 70, 
Karten ab 26 Euro. 
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in unseren Stadtteilen

Großartige Premiere im Altonaer Theater: „Sturmhöhe“

Foto: B
o Lahola/A

ltonaer Theater

„Live@Lurup #3“:

Das Newcomerfestival
geht in die dritte Runde

Live-Musik, lokale Talente 
und faire Bedingungen: Das 
unkommerzielle Newcomer-
festival „Live@Lurup“ meldet 
sich zurück! Unter dem be-
währten Motto „Unkommer-
ziell & für alle!“ geht die be-
liebte Veranstaltungsreihe am 
19. September 2026 bereits 
in die dritte Runde. Austra-
gungsort ist wie gewohnt das 
Stadtteilhaus Lurup.
Für diese Ausgabe stehen 
gleich drei spannende Acts 
auf dem Programm: REAPER, 
MONO LLOYD und 2 PLATE 
werden ab 18:30 Uhr die Büh-
ne entern und für ordentlich 
Stimmung sorgen. 
Wer nach den Live-Konzerten 
noch nicht genug hat, kann 

auf der anschließenden Af-
ter-Show-Party weiterfeiern, 
denn im Anschluss an die 
Bands legt ein DJ auf.
Das Festival, das unter an-
derem vom Lichtwark-Forum 
Lurup e.V. (Verein zur För-
derung der Stadtteilkultur) 
unterstützt wird, legt großen 
Wert auf Zugänglichkeit. 
Daher gibt es weiterhin kei-
ne festen Ticketpreis – der 
Eintritt erfolgt komplett auf 
Spendenbasis. So wird si-
chergestellt, dass Stadtteil-
kultur für wirklich jeden erleb-
bar bleibt.

Weitere Informationen und 
aktuelle Updates gibt es auf 
Instagram unter @liveatlurup

Das verwandelte Krokodil
Am Sonntag, 13. September, 
um 17 Uhr spielt Holles Kas-
pertheater für Kinder ab 3 Jah-
re die Geschichte von Kasper 
und dem verwandelten Kro-
kodil im Stadtteilhaus Lurup 
an der Luruper Hauptstraße 
155. Das Café ist ab 16 Uhr 
geöffnet.

Das Krokodil hat die Prinzes-
sin entführt. Kasper kann das 
Krokodil auch mit seinem neu-
en Kochlöffel nicht besiegen. 
Ob der Zauberer helfen kann? 
Mehr erfahren Sie in Holles lie-
bevoll gestaltetem Kasperthe-
ater. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.

Nico Santos besucht Michael Jackson
Musical und geht auf die Bühne!

Am Freitag, 4. September 
2026, war Nico Santos zu 
Gast bei „MJ – Das Michael 
Jackson Musical“ im Stage 
Theater an der Elbe in Ham-
burg.
Im Anschluss an die regu-
läre Show stand Nico San-
tos gemeinsam mit der 
MJ-Cast für zwei Micha-
el-Jackson-Songs live auf 
der Bühne. Für die Bericht-
erstattung durfte der kom-
plette Live-Auftritt von Nico 
Santos fotografisch begleitet 
werden.
Die Fans im Stage Theater 
an der Elbe waren begeis-
tert!

Nico Santos (li.) und Michael Jackson-Darsteller Oxa (bürgerlich 
Cleiton José Sia)                                                       © Public Address

Luruper Umweg“: 

Entdeckungsfahrt
durch Geschichte
und Geschichten

Am Sonntag, den 
13. September 2026, 
lädt die Initiative Schul-
kate Lurup um 13 Uhr 
zu einer ganz besonde-
ren Fahrradtour ein: dem 
„Luruper Umweg“. Diese 
90-minütige Rundfahrt 
führt die Teilnehmer:in-
nen im Uhrzeigersinn um 
den Hamburger Stadtteil 
zwischen Elbvororten, 
Osdorfer Born und Lan-
desgrenze herum.
Diese Tour ist mehr als 
nur eine Radfahrt – sie 
ist eine Reise durch An-
ekdoten, Begebenheiten 
und historische Orte. 
Jede:r kann Haltepunkte 
entlang der Strecke bei-
steuern, um Geschich-
ten mit der Gruppe zu 
teilen oder besondere 
Orte zu entdecken. Im 
Mittelpunkt steht dabei 
die Schulkate Lurup, die 
als kulturelles Herz des 
Stadtteils fungiert.
Treffpunkt ist an der Ecke 
Lüttkamp – auf dem Platz 

gegenüber der Schulkate 
vor dem Lurup Center 
am Eckhoffplatz (Luruper 
Hauptstraße 132, 22547 
Hamburg). Die Fahrrad-
tour dauert ca. 90 Minu-
ten - je nach Gruppen-
größe, Tempo, Pausen-
gestaltung. Mitzubringen 
sind ein verkehrstüchti-
ges Fahrrad (auf eige-
nes Risiko!), Regenzeug, 
Wasserflasche und ggf. 
eine Luftpumpe.
Der Tag des offenen 
Denkmals regt in jedem 
Jahr an, die eigene Um-
gebung mit neuen Au-
gen zu entdecken. Diese 
Tour kombiniert Bewe-
gung, Gemeinschaft und 
lokalen Charme – perfekt 
für alle, die Lurup und 
seine Nachbarschaften 
aus einer neuen Pers-
pektive erleben möchten. 

Kontakt: 
Marion Hellerich – 
Initiative Schulkate, 
alte-schulkate-lurup@web.de
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Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

RUND 
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AUTO
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ums 

AUTO

RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND 
ums ums ums ums ums ums ums ums ums ums 

AUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTO

ANKAUF
Wohnmobile & Wohnwagen

04101 -
3981990

Heruth Heruth 
R E I S E M O B I L E

Kostenlose Wertermittlung vor Ort
Im Großraum Pinneberg & Umgebung

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung
Lackreparatur
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Reifenkauf immer beim Profi!
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

Altonaer Chaussee 63 · 22869 Schenefeld
Telefon 040 / 839332-0 · Fax 040 / 839332-15

mail@bhup.de · www.bhup.de

Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

Schmerzensgeld und Verträge

Hauptstraße 67, 25462 Rellingen
Telefon 0 41 01 / 369 81 70 · Telefax 0 41 01 / 369 81 72

www.ra-kordik.com

Rechtsanwalt
Christof Kordik

Familien-, Sozial- und Arbeitsrecht

Moordamm 2, 25474 Ellerbek
Telefon: 04101 333 56 · www.wiechers-jahn.de

Rechtsanwältin & Notarin
Petra Wiechers-Jahn
Fachanwältin für
Familienrecht
Bankkauffrau

Rechtsanwalt
Steffen Jahn

Individuelle, auf Ihre persönliche Wünsche und 
Vorstellungen eingehende Rechtsberatung

§€
€

Ihr gutes Recht
und Steuern

Wer kontrolliert eigentlich, wie mit unseren
Steuern umgegangen wird? Der Bund der
Steuerzahler Hamburg und Mecklenburg-
Vorpommern e. V. deckt Missstände auf, kämpft
gegen Steuerverschwendung und setzt sich für
faire und transparente Steuerpolitik ein.
Als Mitglied erhalten Sie aktuelle Informationen zu
steuer- und finanzpolitischen Themen sowie
individuelle Beratung. 

Mit Ihrem Jahresbeitrag von 96 Euro ermöglichen 
Sie unsere unabhängige Arbeit, kritische
Recherchen und eine starke Interessenvertretung
für alle Steuerzahler.

WER WIR SIND
Unabhängig. Kritisch. Gemeinnützig.

AUS LURUP 
FÜR HAMBURG

Wer kontrolliert eigentlich, wie mit unseren
Steuern umgegangen wird? Der Bund der
Steuerzahler Hamburg und Mecklenburg-
Vorpommern e. V. deckt Missstände auf, kämpf. deckt Missstände auf, kämpf. deckt Missstände auf t
gegen Steuerverschwendung und setzt sich für
faire und transparente Steuerpolitik ein.
Als Mitglied erhalten Sie aktuelle Informationen zu
steuer- und finanzpolitischen Themen sowie
individuelle Beratung.

Mit Ihrem Jahresbeitrag von 96 Euro ermöglichen
Sie unsere unabhängige Arbeit, kritische
Recherchen und eine starke Interessenvertretung
für alle Steuerzahler.euerzahler.euerzahler

WER WIR SIND
Unabhängig. Kritisch. Gemeinnützig.

AUS LURUP
FÜR HAMAMA BURG
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Neue Folge des BdSt-Podcasts „Die Steuerklärer“ vermittelt das wichtigste Wissen in 15 Minuten

Rente und Steuern: Wer eine 
Steuererklärung abgeben muss
Ein Leben lang Steuern ge-
zahlt und im Ruhestand end-
lich Ruhe vor dem Finanzamt? 
So einfach ist es leider nicht. 
Auch Rentnerinnen und Rent-
ner können verpflichtet sein, 
eine Steuererklärung abzuge-
ben. Ob am Ende tatsächlich 
Steuern fällig werden, ist aller-
dings eine andere Frage. Die 
neue Folge des Podcasts „Die 
Steuerklärer“ bringt Klarheit. 
Die rund 15-minütige Folge 
ist ein gemeinsames Projekt 
des Bundes der Steuerzah-
ler Hamburg und Mecklen-
burg-Vorpommern und des 
Bundes der Steuerzahler Hes-
sen. Im Gespräch sind Sascha 
Mummenhoff, Landesvorsit-
zender des BdSt Hamburg 
und Mecklenburg-Vorpom-
mern, und Martin Frömel, 
Steuerreferent und Justiziar 
des BdSt Hessen.

Sie beantworten Fragen, die 
viele Menschen beim Eintritt in 
den Ruhestand beschäftigen: 
Muss ich eine Steuererklärung 
abgeben? Wie kann ich über-
schlägig prüfen, ob Steuern 
anfallen? Welche Ausgaben 
kann ich geltend machen? Und 
was passiert, wenn ich zur Ab-
gabe verpflichtet bin, aber kei-
ne Steuererklärung einreiche?
„Viele Rentner glauben, das 
Finanzamt werde sich schon 
melden, wenn es eine Steuer-
erklärung von ihnen erwartet. 
Darauf sollte sich niemand 
verlassen“, erklärt Mum-
menhoff. „Wer zur Abgabe 
verpflichtet ist, muss grund-
sätzlich selbst tätig werden. 
Gleichzeitig bedeutet die 
Pflicht zur Abgabe einer Steu-
ererklärung noch lange nicht, 
dass tatsächlich Steuern ge-
zahlt werden müssen.“

Entscheidend ist nicht allein 
die Höhe der Rente. Bei ge-
setzlichen Renten hängt der 
steuerpflichtige Anteil insbe-
sondere vom Jahr des Ren-
tenbeginns ab. Bei der Be-
rechnung werden unter an-
derem der Rentenfreibetrag, 
Werbungskosten und weitere 
abzugsfähige Aufwendungen 
berücksichtigt. Für Renten-
einkünfte gilt ein Werbungs-
kosten-Pauschbetrag von 
102 Euro. Erst wenn das zu 
versteuernde Einkommen den 
Grundfreibetrag übersteigt, 
fällt grundsätzlich Einkommen-
steuer an. Weitere Einkünfte, 
etwa aus Vermietung oder ei-
ner zusätzlichen Betriebsrente, 
müssen bei der Prüfung eben-
falls berücksichtigt werden.

Auch Rentner können Ausga-
ben absetzen
In der Podcast-Folge zeigt 
Frömel, welche Ausgaben die 
Steuerlast senken können. Da-
zu gehören unter bestimmten 
Voraussetzungen beispiels-
weise Pflege- und Krankheits-
kosten sowie haushaltsnahe 
Dienstleistungen. Auch Aus-
gaben für eine Haushaltshilfe, 
Reinigungsarbeiten oder Gar-
tenpflege können steuerlich 
berücksichtigt werden. Auch 
Kontoführungsgebühren kön-
nen unter bestimmten Voraus-
setzungen als Werbungskos-
ten berücksichtigt werden. Sie 
wirken sich allerdings grund-
sätzlich erst aus, wenn die tat-
sächlichen Werbungskosten 
insgesamt den Pauschbetrag 
von 102 Euro übersteigen. Ge-
werkschaftsbeiträge werden 

dagegen zusätzlich zum Wer-
bungskosten-Pauschbetrag 
berücksichtigt.
Frömel macht deutlich, dass 
auch Seniorinnen und Senio-
ren zahlreiche Ausgaben steu-
erlich geltend machen können. 
Häufig übersehen werde etwa 
der Pflege-Pauschbetrag. Die-
ser kommt unter bestimmten 
Voraussetzungen Menschen 
zugute, die eine pflegebedürf-
tige Person unentgeltlich per-
sönlich pflegen. Ob und in 
welcher Höhe Aufwendungen 
berücksichtigt werden können, 
hängt immer von der persönli-
chen Situation ab.

Abgabepflicht nicht ignorieren
Wer eine Steuererklärung ab-
geben muss, sollte die Frist 
ernst nehmen. Das Finanzamt 
fordert Betroffene nicht auto-
matisch rechtzeitig zur Abgabe 
auf. Wird eine verpflichtende 
Steuererklärung nicht einge-
reicht, können unter anderem 
Steuernachzahlungen, Ver-
spätungszuschläge, Zwangs-
gelder, gegebenenfalls Zinsen 
oder eine Schätzung der Be-
steuerungsgrundlagen fol-
gen. Bei einer vorsätzlichen 
Nichtabgabe können darüber 
hinaus strafrechtliche Konse-
quenzen drohen.
Die neue Podcast-Folge ver-
mittelt das wichtigste Grund-
wissen kompakt und ver-
ständlich. Sie zeigt außerdem, 
wie Rentnerinnen und Rent-
ner ihre persönliche Situation 
zunächst selbst einschätzen 
können und wo sie bei weiter-
gehenden Fragen Unterstüt-
zung finden.

Die Folge steht als Video-Podcast auf YouTube zur Verfügung:
https://www.youtube.com/watch?v=hVod9rJGx-0
Zusätzliche Unterstützung bietet die kostenlose Broschüre „Steu-
ererklärung für Senioren 2025“. Sie erklärt Schritt für Schritt, wor-
auf bei der Steuererklärung zu achten ist.

Broschüre kostenlos als PDF herunterladen:
https://www.steuerzahler.de/publikationen/detail/steuererklae-
rung-fuer-senioren-2025/

Weitere praktische Informationen bieten der BdSt-INFO-Service 
und die BdSt-Ratgeber:
https://www.steuerzahler.de/info-service/
https://www.steuerzahler.de/ratgeber/

Wann müssen Rentner eine Steuererklärung abgeben, und wel-
che Ausgaben können sie absetzen? Darüber sprechen Martin 
Frömel (links), Steuerreferent und Justiziar des Bundes der Steu-
erzahler Hessen, und Sascha Mummenhoff, Landesvorsitzender 
des Bundes der Steuerzahler Hamburg und Mecklenburg-Vor-
pommern.                                                                     © BdSt Hamburg
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TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de

Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Tel.: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 14 24 9
0175 / 24 900 33 · malereibetrieb@antowski.de

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb aus Schenefeld seit 1991

HVV-Mobilitätstraining vor dem 
Stadtzentrum Schenefeld

Auch in diesem Jahr bot die 
HVV Mobilitätsberatung die 
Möglichkeit für Rollatorennut-
zerinnen und -nutzer und Roll-
stuhlfahrerinnen und -fahrer 
an, in Ruhe und losgelöst vom 
Alltagsstress den Ein- und Aus-
stieg in einen Bus zu üben. Am 
Donnerstag, den 3. September, 
von 10 Uhr bis 12 Uhr, wurde 
wieder ein Fahrzeug vor dem 
Stadtzentrum geparkt, wur-
de Infomaterial bereitgestellt, 
waren engagierte ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer vor 
Ort, um die Aktion zu beglei-
ten. Der Mobilitätstrainer vom 
HVV, Nils Rahmlow, und die 
bei der Behörde für Umwelt, 
Klima, Energie und Agrarwirt-
schaft (BUKEA) beschäftigten 
Mia Strunk und Ole Albrecht 
-beide absolvieren ein freiwilli-
ges ökologisches Jahr- waren 
unterstützend tätig.
Erste Interessierte waren schon 
deutlich früher da, nutzten auf 
dem Weg zum Wochenmarkt 

oder ins Einkaufszentrum die 
Möglichkeit, um Tipps und 
Tricks zur Nutzung des öffent-
lichen Nahverkehrsmittels zu 
erfahren, und die noch frischen 
Informationen unverzüglich in 
die Praxis umzusetzen. Wie 
kommt man sicher mit den er-
forderlichen Hilfsmitteln in den 
Bus, was muss ein Rollstuhlfah-
rer oder eine Rollstuhlfahrerin 
beachten, wenn er oder sie öf-
fentliche Verkehrsmittel nutzt? 
Zahlreiche interessierte Bürge-
rinnen und Bürger nahmen das 
Angebot an, stellten Fragen 
oder gingen mit den Fachleuten 
in den Erfahrungsaustausch. 
Oft kam die Frage nach den 
Bezahlautomaten auf, die lei-
der dieser Bus vor Ort nicht 
vorgehalten hat. Jedoch waren 
hier die Mitarbeiter des HVV 
sehr fit und wussten genau zu 
erklären, auf was man achten 
sollte. Sie wussten auch zu be-
richten, dass die Handhabung 
der Automaten nachgebessert 

und deutlich vereinfacht wor-
den ist. Das Display ist klarer, 
übersichtlicher und verständli-
cher geworden.
Angeregt und organisiert wurde 
die Aktion von der Arbeits-
gemeinschaft Barrierefreiheit 
Schenefeld (AGB), der Sozial-
beratung Schenefeld und der 
Lebenshilfe Schenefeld. Anne 
Woest von der Lebenshilfe so-
wie Susanne Eggert von der 
Sozialberatung der Stadt wa-
ren anwesend, um Fragen zur 
Barrierefreiheit in Schenefeld 
zu beantworten, und beide be-
gaben sich gern in den kons-
truktiven Austausch mit den 
Anwesenden. Für Gerrit Haaß, 
Centermanager des Stadtzen-
trums, war es auch in diesem 
Jahr wieder selbstverständlich, 
diese Aktion zu unterstützen 

und den Übungsplatz an expo-
nierter Stelle vor dem Stadtzen-
trum zur Nutzung freizugeben. 
Ein großer Dank für die tolle 
Zusammenarbeit geht an die 
Verkehrsbetriebe Hamburg 
Holstein, die HVV Mobilitäts-
beratung für Seniorinnen und 
Senioren, die mit vor Ort war, 
aber auch an alle tatkräftigen 
Helferinnen und Helfer, die 
dieses wichtige Projekt immer 
wieder durch Erfahrungen und 
Alltagspraxis bereichern.
Die Arbeitsgemeinschaft Barrie-
refreiheit Schenefeld nutzte die 
Gelegenheit und machte Wer-
bung für ihre monatlichen Tref-
fen, die jeden dritten Dienstag im 
Monat, stattfinden. Treffpunkt ist 
dann wieder die Begegnungs-
stätte der Stadt Schenefeld, 
Timmermannsweg 2a.              rcl  

Im Rahmen ihres freiwilligen ökologischen Jahres waren Mia 
Strunk und Ole Albrecht unterstützend tätig.

Wie kommt man sicher mit den erforderlichen Hilfsmitteln in den 
Bus, was muss ein Rollstuhlfahrer oder eine Rollstuhlfahrerin 
beachten, wenn er oder sie öffentliche Verkehrsmittel nutzt?  

MONTBLANC HAUS in Lurup 
bietet Programm für Schulen

Außerschulischer Lernort im MONTBLANC HAUS 
© Montblanc Haus/Leon Schweer

Ab September 2026 startet das MONTBLANC HAUS sein 
Programm als außerschulischer Lernort in Hamburg. Krea-
tives Gestalten, Sprache und Industriegeschichte hautnah 
erleben, das können Schulklassen mit den lehrplangerechten 
Bildungsangeboten für die Sekundarstufen I und II im MONT-
BLANC HAUS.  
Als inspirierende Destination für Exkursionen, Projekttage und 
Themenwochen verbindet das Haus die Punkte Sprache, Den-
ken und kreatives Gestalten auf einzigartige Weise. Die spezi-
ell entwickelten Formate richten sich gezielt an Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarstufen I und II. In enger Orientierung 
an den gültigen, fächerübergreifenden Lehrplänen konzipiert, 
bietet das MONTBLANC HAUS eine wertvolle und praxisnahe 
Ergänzung für den regulären Unterricht – insbesondere für die 
Fächer Deutsch, Kunst und Geschichte.  
Im Fokus des pädagogischen Konzepts steht das Erleben 
von Schrift und Gestaltung als elementare Werkzeuge der 
menschlichen Kommunikation und Identität. Schülerinnen 
und Schüler erhalten im MONTBLANC HAUS die Möglichkeit, 
die eigene Stimme zu stärken und das Schreiben im digitalen 
Zeitalter als persönliche Haltung ganz neu zu erfahren.  
Das Angebot umfasst abwechslungsreiche Formate: von 
eigenständigen Erkundungsrallyes, die die Selbststeuerung 
und Beobachtungsgabe der Jugendlichen fördern, bis hin zu 
fundierten Übersichtsführungen, die komplexe Themen wie 
Designgeschichte, Handwerk und Markenführung verständ-
lich vermitteln. 
Lehrkräfte können ab sofort auf ein umfangreiches Angebot 
zugreifen, das neben einer detaillierten Handreichung zur Un-
terrichtsvorbereitung auch praktische Ablaufhinweise sowie 
digitale Anmeldeformulare enthält.  
MONTBLANC HAUS, Hellgrundweg 98, Tel 040 840 01 0. 



Hier bekommen 
Sie alles an 
einem Ort!

famila Pinneberg | Rosenfeld
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Parkplatz.
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Mehr Infos auch:
www.schenefelder-bote.de

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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Ebenso ist der Nachdruck und die

Vervielfältigung der von uns gestalteten
Anzeigen strengstens untersagt.

Für uns überlassene Fotos
übernehmen wir keine Haftung!

Erscheinungsweise wöchentlich
jeweils am Mittwoch.

Für etwaige Druckfehler
übernehmen wir keine Haftung.

Es gilt zur Zeit Anzeigenpreisliste
2024, gültig ab 1. Januar 2024.

Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...
und schon am Mittwoch 
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpfl ege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pfl asterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.
 Tel. 0151/17 21 66 11

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...

Personal-
anzeigen

und schon am Mittwoch erscheinen
sie in allen unseren Stadtteilzeitungen

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepfl anzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Wedel 04103/80 33 903

Fotograf 
hat   

Kapazitäten, für Jubiläen, 
runde Geburtstage oder 
auch fürs Standesamt, 
einfach unkompliziert 

anfragen:

alfhh@aol.com

Dachdecker-Meisterbetrieb
hat noch Termine frei. Dachrinnen-

reinigung lfdm. 2,50 € inkl. An- u. Ab-
fahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen 

aller Art, gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer GmbH - ihr zuverlässiger 

Dachdecker in Schenefeld

Tel. 040/611 895 10
www.boehmer-dachdecker.de

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dachreparaturen an. Noch Termine frei.
Jetzt mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de
Dachdeckermeister L&R
hat noch teRmine fRei !!

Ihr zuverlässiger Partner ums Dach,
Fassade & Keller.

- Reparaturen aller Art zu fairen Festpreisen
- Sturmschäden/Reparaturen sofort
- Kostenlose Beratung vor Ort
- Gerne übernehmen wir auch kl. Aufträge

www.lr-bedachnung.de  ( 040 3347 4970

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt- 
teilzeitungen nicht erhalten 
gibt es die Zeitung auch hier:
• Post im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka A. Bandelt, 
   Elbgau-Passagen
•  Reisebüro Hansa Flug- und Ferien-

reisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
•  REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
•  Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 
   Friedrich-Ebert-Allee
•  Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tabea in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

Prospekte der Firma

Burger King, 
Osdorf/Flottbek.

Wir bitten um Beachtung!

Sammler sucht: Bekleidung, 
Geschirr, Kristall, Besteck, Zinn, 
Kleinmöbel, Modelleisenbahn, 
Wiking-Autos, Kameras, 
Kassetten, Nähmaschinen, 
Perlenketten, Modeschmuck

Tel. 0152/368 271 65

Dachrinnenreinigung – lfd. Meter 
1 €, Dachreparatur, Dachpfannen-
reinigung, Entfernen von Moos, 
Holzarbeiten aller Art, Carportsa-
nierung

Tel. 0157/786 152 32 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Professionelle Terrassenreini-
gung & Hochdruckarbeiten:
Gründliche Reinigung v. Terras-
sen, Gehwegen, Einfahrten, Ga-
ragen, Gartenmöbel, Garten-
pflege, Rollrasen, Schnittarbei-
ten aller Art. 
*Alles zu Festpreisen* 

Tel. 0176-347 178 79

Nachmieter gesucht für schöne 
2-Zi.-Whg. mit Balkon, Nähe Lurup 
Center, 47 qm, 1. Etage, Du-Bad, 
EBK vorhanden

Tel. 0172/48 37 987 

Lassen Sie sich beraten: Tel. 040/831 60 91-93, Fax 040/832 28 61

Hochzeitsanzeigen
Das freudige Ereignis allen
Freunden und Bekannten 
mitzuteilen, ist mit uns sehr 
einfach und Sie erreichen fast alle, 
die es wissen möchten... 
Jede Woche über 90.000 Leser.
Ihre Anzeige erscheint in allen 
drei Stadtteilzeitungen:

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU-
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir fi nden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Suchen 2-Zi.-Whg., EG mit Bal-
kon, gerne in Halstenbek oder 
Schenefeld

Tel. 0151/201 016 53 

Kellersanierung: Entfernung von 
Schimmel und Feuchtigkeit, Putz- 
und Streicharbeiten u.v.m.

Tel. 0157/786 152 32 

Achtung! Wir Kaufen alles von 
Trödel bis Antiquitäten, Porzellan, 
Schallplatten, 1.-2. WK, Orden, Be-
kleidung, Bücher, Kristall, Münzen, 
Schallplatten, Näh- & Schreibma-
schinen, Zinn, Modellspielzeug, 
Modeschmuck, Uhren, Broschen, 
Besteck etc. Bitte alles anbieten! 
Kostenlose Abholung!
 0163/227 91 99 - Frau Franz 

Info: Tel. 04821-4700
www.flohmarkt-horst.de

RELLINGENSo. 13.09. Hagebaumarkt

PINNEBERGSo. 27.09. toom am Westring

FLOHMÄRKTE� �

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
per sofort eine/n engagierte/n

Mitarbeiter/in im Housekeeping (m/w/d)
Vollzeit oder Teilzeit

Zu Ihren Aufgaben gehören die Reinigung und Pflege der Gästezimmer
samt Bädern sowie allgemeine Reinigungsarbeiten im öffentlichen Be-
reich wie Treppen und Flure. 

Wir erwarten von Ihnen gute Umgangsformen, Verlässlichkeit und einen
Sinn für Sauberkeit und Ordnung sowie Teamfähigkeit und Diskretion. 

Wir bieten Ihnen ein unbefristetes Arbeitsverhältnis, eine leistungsgerechte
Entlohnung, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgaben.

Haben Sie Lust auf eine interessante Tätigkeit? 

Dann bewerben Sie sich jetzt und senden uns noch heute Ihre 
Bewerbung im PDF-Format per E-Mail an: 
bewerbung@hotel-kloevensteen.de · Ansprechpartner: Frau Silvia Weiß
oder rufen Sie uns an: Tel. 040 - 839 363-0

Hotel Klövensteen GmbH & Co. KG · Hauptstr. 83 · 22869 Schenefeld

Sprechtag des Stadtpräsidenten
Der Stadtpräsident der Stadt Schenefeld, Holm Becker, hält am 
Donnerstag, dem 17. September 2026, von 17 bis 18 Uhr, im 
Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer 108, seinen Sprechtag für die 
Bevölkerung ab: „Liebe Schenefelderinnen und Schenefelder, 
ich freue mich Sie zu meiner Sprechstunde einzuladen. Ihr 
Anliegen können Sie mir persönlich und ohne vorherige Termi-
nabsprache vortragen.“



Der SV Lurup meldet sich in der 
Staffel 6 schnell wieder oben an 
und besiegt den bisherigen Spit-
zenreiter SC Victoria III klar mit 
4:1. Doppeltorschützen für Lu-
rup waren dabei Akif Islamoglu 
(23./73. Minute) und Aykut Celik 

(33./91. Minute).  Lurup hatte alles 
über die Spielzeit hinweg unter 
Kontrolle. Victoria kam erst in 
der 84. Minute zu einem Tor per 
Strafstoß. Der SC Nienstedten II 
wiederum kommt nicht in Tritt, 
unterlag mit 0:2 gegen Eimsbütte-

ler TV III und bleibt bei null Punk-
ten. TuS Osdorf II erreichte ein 
2:2 bei Sternschanze III. Lennart 
Heinz Uwe Fennekol (40. Minute) 
und Serkan Sinan Myumyun (89. 
Minute) schossen die Tore – je-
weils zum Ausgleich. Altona 93 IV 

siegte mit 5:1 gegen Hammonia 
II. In der Staffel 5 unterlag SV 
Lohkamp gegen St. Pauli VI mit 
2:3. Der Siegtreffer fiel weit in der 
Nachspielzeit.  Der SV Lohkamp II 
(Staffel 4) unterlag mit 1:4 gegen 
Wellingsbüttel II.
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HSV richtet den Blick nach vorn      
Der Hamburger SV ist mit zwei Niederlagen in die 
neue Bundesliga-Saison gestartet. Nach dem 0:2 
bei Borussia Dortmund folgte am vergangenen 
Sonntag ein 0:5 gegen den 1. FSV Mainz 05. Nun 
geht es darum, die ersten beiden Spieltage aufzu-
arbeiten und die nächsten Entwicklungsschritte zu 
machen. Cheftrainer Merlin Polzin kündigte an, die 
Partie gemeinsam mit der Mannschaft und dem Trai-
nerteam detailliert zu analysieren. Gleichzeitig ord-
nen die Verantwortlichen den Saisonstart mit Blick 
auf die noch junge Spielzeit ein. Die neu formierte 
Mannschaft befindet sich nach mehreren personel-
len Veränderungen weiterhin in der Entwicklung. 
Acht Spieler wurden im Sommer neu verpflichtet, 

zwei weitere fest übernommen. Gegen Mainz stan-
den sieben Neuzugänge in der Startelf. Auch die 
Erfahrungen aus der vergangenen Saison sprechen 
dafür, die ersten Ergebnisse nicht überzubewerten. 
Damals blieb der HSV zunächst ebenfalls ohne Sieg 
und eigenen Treffer, fand anschließend jedoch in die 
Spur und sicherte sich souverän den Klassenerhalt.
Nach dem trainingsfreien Dienstag beginnt am Mitt-
woch die Vorbereitung auf das Auswärtsspiel bei 
RB Leipzig. Dort bietet sich dem HSV die nächste 
Gelegenheit, die Erkenntnisse aus den ersten bei-
den Spieltagen umzusetzen und die Entwicklung 
der Mannschaft weiter voranzutreiben. Trotz des 
aktuellen Tabellenplatzes bleibt die Saison noch 
lang – entscheidend wird sein, die richtigen Schlüs-
se zu ziehen und Schritt für Schritt Fortschritte zu 
machen. Foto: HSV_Witters

HSV-Frauen laden zum Weltkindertag ins Volksparkstadion      
Zum Weltkindertag am 20. September laden die 
HSV-Frauen gemeinsam mit Partner AIDA Familien 
ins Volksparkstadion ein. Beim Heimspiel gegen 
den 1. FC Nürnberg um 14 Uhr können pro Erwach-
senenticket bis zu vier Kinder kostenlos dabei sein.
Große Träume beginnen oft mit einem besonderen 
Moment – vielleicht auch mit dem ersten Stadionbe-
such. Dank der Unterstützung von AIDA wird das 
Angebot rund um den Weltkindertag erweitert: Statt 
wie bisher zwei können diesmal bis zu vier Kinder 
pro Erwachsenenticket kostenlos mit ins Volkspark-
stadion kommen. 
Damit wird das Heimspiel zu einem besonderen Fa-
milienerlebnis. Gleichzeitig möchten die HSV-Frau-
en Kindern zeigen, was mit Leidenschaft, Teamgeist 
und dem Mut, eigene Träume zu verfolgen, möglich 
ist.
Vielleicht wird der 20. September für die eine oder 
den anderen zum ersten großen HSV-Moment – und 
zum Beginn eines eigenen Fußballtraums. Foto: 
HSV_Witters

HSV-Corner

Oberliga: Spielausfall bei Altona 93
Für Altona 93 gab es recht früh 
in der Saison einen Spielausfall 
– die Begegnung gegen ETSV 
Hamburg fand nicht statt und 
wurde von der Griegstraße auch 
nicht an die Baurstraße verlegt. 
Teutonia 05 gewann klar ge-

gen Schlusslicht Eintracht 
Norderstedt II mit 5:0. Segun 
Adedeji war mit drei Toren er-
folgreich, die anderen Treffer 
steuerten Oleh Demchuk und 
Mathias Adam bei. Teutonia 
spielt zu Hause gegen Nikola 

Tesla, ausgetragen wird das 
Spiel aber im Stadion des SV 
Lurup. Alleiniger Spitzenreiter 
ist nun TuS Dassendorf nach 
einem 1:0-Sieg gegen Nikola 
Tesla, auch weil TBS Pinneberg 
mit 1:5 bei HT 16 unterlag.

Die nächsten Spiele
Teutonia 05 – Nikola Tesla 
12. September, 16 Uhr 
(Vorhornweg)

TSV Buchholz – Altona 93 
13. September, 14 Uhr

Landesliga: Osdorf gibt das Spiel binnen Sekunden aus der Hand
Nach drei Unentschieden ge-
lingt SC Nienstedten der erste 
Saisonsieg. Gegen Halsten-
bek-Rellingen gelang auswärts 
ein 1:0-Erfolg. Bereits in der 
17.Minute war Daniel Frercksen 
der entscheidende Torschüt-
ze. Altona 93 II bleibt noch 
bescheiden unterwegs, holte 

aber auswärts gegen Spitzen-
reiter St. Pauli III mit einem 0:0 
einen wichtigen Punkt. TuS Os-
dorf verlor auswärts bei Union 
Tornesch in der Schlussphase 
völlig den Faden und kassierte 
Sekunden vor dem Schlusspfiff 
drei Tore – das führte dann 
zu einer 2:5-Niederlage. Dabei 

hatten Luka Stimac (27.Minute) 
und Oguzhan Senol (45. Minu-
te) für eine 2:0-Pausenführung 
gesorgt. Den Anschlusstreffer 
(57. Minute) konnte man noch 
hinnehmen, der Ausgleich in 
der 82. Minute war dann schon 
ärgerlich. Das böse Ende kam 
kurz vor Schluss.

Die nächsten Spiele
TuS Osdorf – SSV Rantzau 
11. September, 19.30 Uhr
SC Nienstedten – Eintracht 
Lokstedt 
11. September, 20 Uhr
Altona 93 II – USC Paloma II 
13. September, 12 Uhr

BW96 Schenefeld triumphiert mit 5:2 über Egenbüttel
Die Vorzeichen und die Gefühls-
lage vor dem ewigen Nachbar-
schaftsduell BW96 Schenefeld 
und dem SC Egenbüttel könnten 
kaum gegensätzlicher sein. Am 
letzten Spieltag zog BW96 auf 
eigenem Platz gegen Kummer-
feld mit 2:3 den Kürzeren, Egen-
büttel 1. gewann zuhause mit 
1:0 gegen Heidgraben 1. Doch 
oft ist es das „angeschlagene 
Team“, das mit einem „jetzt erst 
recht“ in die Erfolgsspur zu-
rückkommen will, und wenn der 
Druck am größten ist, wächst 
die Chance für eine Trotzreak-
tion - und genau dieses Mal 
hat es geklappt. Der 5:2 (3:1) 
Erfolg vor 60 Zuschauern war 
kein Glanzauftritt, doch von der 
ersten Minute bis zum Abpfiff 
„stand“ eine Mannschaft auf 
dem Platz -inklusive Ersatz-
bank-, die den Sieg wollte! Das 
1:0 für BW96 geht auf das Konto 
von Egenbüttel (7., Wulf) und 

der Ausgleich zum 1:1 für Egen-
büttel (21., Max Gerckens) war 
nicht geplant, tat aber nichts zur 
Sache. Davon unbeeindruckt 
bestimmten die Platzherren 
das Spiel. Mit einem Doppel-
pack markierte BW96-Rück-
kehrer Roman Dömpke den 
Pausenstand zum 3:1 (34./37.). 
Egenbüttel-Coach Florian Tirt 
nutzte die Halbzeitpause für 
einen Doppelwechsel (46.), je-
doch ohne Gewinn: Schenefeld 
erhöhte auf 4:1 (60., Enzo Si-
mon). Ergebnissichernd ersetzte 
BW96-Coach Kai Geffken zwei 
Spieler aus der Startformation 
(64.). Egenbüttel verkürzte zum 
2:4 (74., Fabio Stehn), Sche-
nefeld erhöhte kurz danach 
zum 5:2 (81., Oskar Rehder). 
Egenbüttel vollzog -Motto alles 
oder nichts?- noch einen Drei-
fachwechsel (86.). Schenefeld 
wiederum gewährte fast allen 
Reservisten ab der 90. Minute 

noch eine Schnupperminute auf 
dem Kunstrasen.
BW96-Obmann Christian Mäd-
ge: „Vom Anpfiff bis zum Ab-
pfiff gut gespielt, kurzum, ein 
hochverdienter Sieg! Begründet 
in der Tatsache, erstmalig eine 
wirklich gute erste Halbzeit mit 
dem Doppelpack von Roman 
Dömpke gespielt zu haben. Am 
Ende wurde der Sieg gebührend 
gefeiert!“ Ob weiter gefeiert wer-
den kann, entscheidet sich am 
13. September. Dann treffen die 
Geffken-Schützlinge auf den Ta-
bellenletzten UH Adler 2. Anpfiff 
ist um 10.45 Uhr auf dem Sport-
platz Beethovenstraße. BW96-
Fans: Achtung! Es gibt keine 
Parkplätze.
BW96: Schade, Wegner, Wilke, 
Rademann (64., Rehder), Jaiteh, 
Dömpke (90., Petersen), Simon 
(90., Peemöller), Tiede, R. Müller 
(64., Drews), Heffele und Klages 
(90., Scheminski).                     (Fe)

„Zwei Finger, zwei Tore – zu-
rückgekommen, um zu tref-
fen.“ - Roman Dömpke

Bezirksliga: Torreicher Spieltag bei den Mannschaften
Torreich ging es bei den hiesigen 
Mannschaften zu. SV Blankene-
se unterlag gegen Kummerfel-
der SV mit 2:3. Dabei schafften 
Leopold Knies in der 71. Minu-
te nur den 1:1-Ausgleich sowie 
Ogechika Heil in der 89.Minute 
den 2:3-Anschluss. Blau Weiß 96 
Schenefeld hielt sich schadlos 
an SC Egenbüttel und siegte mit 
5:2. Die Tore erzielten Roman 
Dömpke (2), Enzo Simon und 
Oscar Rehder. Die 1:0-Führung 
für Schenefeld resultierte aus 
einem Eigentor von Egenbüttel 
in der 7. Minute. Trotz einer 
3:2-Pausenführung unterlag SV 
Eidelstedt mit 3:6 gegen Nien-
dorfer TSV II. Ein kurioses Spiel 
der Eidelstedter gegen den Ta-
bellenzweiten. Erst führte Ni-
endorf nach 25 Minute mit 2:0. 
Dann gab es Gelb-Rot für Eidels-
tedt – Cebrail Gökkus meckerte 
und foulte im Handumdrehen. 

Dann der SVE wie wahnsinnig 
kurz vor der Pause: Robin Wai-
dikat, Elias Cengiz und Paul Sell-
ger mit drei Treffern binnen fünf 
Minuten. Nach der Pause verlief 
das Spiel völlig zerfahren und Ni-
endorf schoss bis zur 81. Minute 
vier Tore. Das Spiel war damit 
schon entschieden, als Niendorf 
auch noch Gelb-Rot sah (85. 
Minute). Eidelstedt raffte sich 
nicht noch einmal auf. Aufstei-
ger Groß Flottbek kann weiter 
zufrieden sein in der Liga Süd. 
Nach einem 6:2-Sieg im Nach-
holspiel gegen Sternschanze II 
nimmt Groß Flottbek mit zehn 
Punkten den dritten Platz ein. 
Groß Flottbek holte dabei einen 
0:2-Rücksand auf. Adrian Sousa 
traf erst doppelt zur 2:2-Pausen-
führung und setzte mit seinem 
dritten Tor in der 73. Minute 
den Schlusspunkt. Dazwischen 
trafen Francisco Ebongo, Justin 

Raabe und Tim Brandis. Ge-
gen FFC 08 folgte am Sonntag 
ein Hauen und Stechen und ein 
8:7-Sieg für Groß Flottbek. Die 
Gäste von der Notkestraße führ-
ten zur Pause gegen FFC schon 
mit 4:1 und zogen nach der Pau-
se auf 6:1 (52. Minute) davon. 
Spiel erledigt? Nein. Die Gast-
geber trafen dreimal binnen 12 
Minuten, da stand es nur noch 
4:6 (69. Minute). Ein Strafstoß 
zum 7:4 von Igor da Costa in der 
78. Minute schien dann für Groß 
Flottbek den Sack zuzumachen. 

Aber ebenfalls ein Strafstoß (86. 
Minute) und zwei weitere Tore in 
der Nachspielzeit führten zum 
7:7-Ausgleich. Der in der 81. 
Minute eingewechselte Calvin 
Broschk schaffte dann das klei-
ne Wunder und traf in der „98. 
Minute“ zum 8:7-Sieg für Groß 
Flottbek. Die anderen sechs To-
re für Groß Flottbek schossen 
Malik Schorsch (2), Ilyas Oufkir, 
Adrian Sousa (2) und erneut 
da Costa. Langweilig dagegen: 
Teutonia 05 II unterlag mit 0:3 bei 
Harburger TB.

Kosova – Teutonia 05 II, 11. September, 19.00 Uhr
SC Egenbüttel – SV Blankenese, 11. September, 19.15 Uhr
UH Adler II – Blau Weiß 96 Schenefeld, 13. September, 10.45 Uhr
TuRa Harksheide III – SV Eidelstedt, 13. September, 13.00 Uhr
Groß Flottbek – Buxtehude, 13. September, 13.00 Uhr

Der nächste Spieltag

Kreisliga: Lurup mit klarem Sieg gegen Tabellenführer Victoria

Eimsbütteler TV IV – Altona 93 III, 12. September, 13 Uhr
Eimsbütteler TV III – Altona 93 IV, 12. September, 15 Uhr
BLS Hamburg 01 – SC Nienstedten II, 13. September, 10 Uhr
Hammonia II – SV Lurup, 13. September, 11 Uhr
SV Lohkamp II – TuS Hasloh, 13. September, 13 Uhr
SV Lohkamp – Hammonia III, 13. September, 15 Uhr
TuS Osdorf II – SC Egenbüttel II, 13. September, 15 Uhr

Der nächste Spieltag
Die vierte Pokalrunde ist ausgelost, gespielt werden soll zwischen 
dem 6. und 8. Oktober. Die Losfee zog einige interessante Paarun-
gen. So spielen TuS Dassendorf gegen Teutonia 05, Altona 93 gegen 
Oststeinbek, SV Lohkamp trifft auf SC Victoria und Halstenbek-Rel-
lingen empfängt SC Nienstedten. Gerade die letztgenannte Paarung 
ist ganz amüsant, denn vergangenen Freitag spielte Nienstedten erst 
bei HR in der Landesliga – und gewann mit 1:0.

Vierte Pokalrunde ist ausgelost
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Sozialkaufhaus „Cappello“ vorerst gerettet
Das Sozialkaufhaus „Capello“ 
am Osdorfer Born ist ein wich-
tiger Baustein im sozialen Ge-
füge in Osdorf: „Hier leben sehr 
viele Menschen, die entweder 
kleine Einkommen haben oder 
ganz auf soziale Unterstüt-
zungsleistungen angewiesen 
sind. Sie finden bei Cappello al-
les, was für ihren Alltag wichtig 
ist – von der Kinderkleidung bis 
zum Kochtopf ist alles dabei. 
Gleichzeitig ist Cappello ein Ort 
im Quartier, der allen offensteht 
und soziale Teilhabe ermög-
licht. Für sie wäre das Aus sehr 
schmerzhaft gewesen“, sagt 
Dr. Sally Peters, Vorstandsmit-
glied des SoVD (Sozialverband 
Deutschland), Landesverband 
Hamburg.

Anfang des Jahres hatte der 
Sozialverband den Bezirk Alto-
na um Hilfe angerufen, weil die 
Erträge aus dem Verkauf nur 
einen Bruchteil der laufenden 
Kosten wie Miete, Heizung und 
Strom deckten. Der Sozialaus-
schuss Altona votierte für den 
Erhalt: „Nun bekommen wir im 
Rahmen des RISE-Programms 
die Unterstützung, die wir brau-
chen, um das Jahr zu überste-
hen“, so Peters.
Mit Blick auf die Zukunft von 
Cappello äußert sie sich sehr 
optimistisch: „Zum einen freu-
en wir uns, dass die Stadt den 
Wert des Sozialkaufhauses an-
erkennt. Zum anderen haben 
wir sehr positive Signale be-
züglich einer Renovierung der 

Räumlichkeiten bekommen. 
Denn auch dies können wir 
als Sozialverband nicht allein 
stemmen“, so Peters.
Sie hofft auf eine baldige Zu-
sage der Kostenübernahme für 
die Renovierung der Räumlich-
keiten, denn: „Insgesamt ent-
wickelt sich der Osdorfer Born 
gerade deutlich weiter. Die Fi-
nanzierung von Maßnahmen 
aus dem RISE Programm lau-
fen nach Jahren der Planung 
an, das wird dem Quartier an 
vielen Stelle zugutekommen.“ 
Für Peters gehören soziale 
und ökologische Quartier-
sentwicklung zusammen: „Im 
kommenden Jahr findet auf 
dem Gelände des Bürgerhau-
ses eine groß angelegte Um-

gestaltung zu mehr sozialem 
Miteinander und mehr Klima-
schutz statt. Gerade in Stadt-
teilen, in denen viele Men-
schen mit kleinen Einkommen 
leben, brauchen wir Orte, die 
auch bei Hitze eine hohe Auf-
enthaltsqualität und zusätzlich 
eine gute soziale Infrastruktur 
bieten. Was hier am Osdorfer 
Born passiert, könnte Vorbild 
für andere, sozial benachtei-
ligte Stadtviertel in Hamburg 
werden – mit entsiegelten Flä-
chen, begrünten Fassaden, 
Schattenplätzen, Wasserstel-
len und Orten, die Beratung, 
Begegnung und Unterstüt-
zung anbieten. So sollten in 
der Zukunft mehr Quartiere in 
Hamburg aussehen!“

Tag des offenen Denkmals
Vom 11. bis 13. September 2026 lädt der Tag des offenen 
Denkmals Hamburg dazu ein, besondere Orte der Stadtge-
schichte neu zu entdecken. Unter dem bundesweiten Motto 
„NetzWERKE: Denkmale & Infrastruktur“ stehen in diesem 
Jahr historische Infrastrukturen im Mittelpunkt, die Stadtent-
wicklung, Mobilität und Versorgung bis heute prägen.
Das Programm umfasst Führungen, Rundgänge, Sonderöff-
nungen sowie ein vielfältiges Kultur- und Familienangebot. 
Viele der beteiligten Denkmäler sind sonst nicht oder nur 
eingeschränkt zugänglich und öffnen an diesem Wochenende 
ihre Türen für Interessierte.
Das vollständige Programm ist abrufbar unter: 
www.denkmalstiftung.de/denkmaltag.
Programm-Highlights 2026 sind in diesem Jahr sicherlich wie-
der der Leuchtturm Wittenbergen, die MS Stubnitz, die Wind-
mühle Johanna, der Hof Eggers in der Ohe, der Wohnblock 
Schäfer von Karl Schneider und die Deutsche Bundesbank 
Filiale Hamburg in der Willy-Brandt-Straße.

Neustart für das Damwildgehege Hirschpark 
Der Verein der Freunde des 
Hirschparks will den Hirsch-
park mit seinem Damwildge-
hege zu einem Modellprojekt 
für den Erhalt von Biodiversi-
tät in der Stadt machen. Vor-
schläge dafür hat der Verein 
jetzt in seinem Positionspa-
pier der Bezirksversammlung 
vorgelegt. Tierschutz, Natur-
schutz und Denkmalschutz 
lassen sich nach den Plänen 
des Vereins in einem sorg-
fältig geplanten Neustart zu-
sammenführen.
Zum Tierschutz schlägt der 
Verein vor, sich künftig bei der 
Damwild-Haltung strikt an die 
Vorgaben der Tierärztlichen 
Vereinigung für Tierschutz zu 
halten. Sie verlangen unter 
anderem die Bildung einer art-
gerechten Mindestgruppe aus 
fünf adulten Tieren mit Nach-
zucht, darunter nur ein männ-
liches Tier. Die Startgruppe 
wäre damit maßvoll dimensi-
oniert – groß genug für eine 
stabile soziale Herdenstruktur, 
aber klein genug für Tierwohl, 
Pflege, Kontrolle und ein be-
lastbares Monitoring.
Das umzäunte Gehege ist ein 
abgegrenzter Naturraum in 
einem weitläufigen öffentli-
chen Park. Mit einer kleinen 
Herde, strukturierter Vegeta-
tion, Sichtschutz und natur-
naher Gestaltung kann dieser 
Raum nach den Plänen des 
Hirschparkvereins ökologisch 
aufgewertet statt aufgegeben 
werden. Damwild fungiert da-

bei als Schirmart: Die ex-
tensive Beweidung schafft 
Habitatvielfalt, kurzrasige 
Bereiche und Strukturen, von 
denen Insekten, Vögel und 
weitere Arten profitieren. 
Der Hirschpark kann so als 
klassischer Landschaftspark 
fortgeführt werden, die Be-
weidung durch das Damwild 

vermeidet zudem unnötige 
Unterhaltungskosten. Gleich-
zeitig bleibt seine historisch 
gewachsene Attraktivität für 
die Menschen erhalten, ins-
besondere für Kinder.
Als konkreten ersten Schritt 
schlägt der Verein eine fach-
lich begleitete Arbeitsgruppe 
mit allen relevanten Entschei-

dungsträgern vor. „Wir möch-
ten konstruktiv an der Zukunft 
des Hirschparks mitarbeiten 
– dazu bieten wir eine Paten-
schaft an, auch um weiterhin 
durch Spenden auszuhelfen, 
wo es an Ressourcen man-
gelt,“ so die Vorsitzende des 
Vereins, die Diplom-Biologin 
Beate Hülsen.

Neues Spielgerät für die Schule – gemeinsam 
geplant und gemeinsam entschieden

© Verein der Freunde des Hirschparks Blankenese und des Wildgeheges Klövensteen e.V.

Ein neues Spielgerät sorgt seit 
Beginn des neuen Schuljah-
res für Freude auf dem Schul-
hof der Grundschule Luruper 
Hauptstraße. Möglich wurde 
die Anschaffung durch eine 
Finanzierung im Rahmen des 
Startchancen-Projekts in Ham-
burg, mit dem Schulen finan-
ziell unterstützt werden. Bei 
der Planung standen die Schü-
ler*innen von Anfang an im Mit-
telpunkt. Gemeinsam mit einer 
Architektin, die auf die Gestal-
tung von Spielplätzen spezi-
alisiert ist, wurden zunächst 
die Wünsche und Ideen der 
Kinder gesammelt. Auf dieser 
Grundlage entstanden drei un-
terschiedliche Gestaltungsvor-
schläge, die den Vorstellungen 
der Schülerschaft entsprachen 
und zugleich die räumlichen 
Gegebenheiten des Schulhofs 
berücksichtigten. Anschließend 
waren die Schüler*innen selbst 
gefragt: In einer abschließen-
den Abstimmung durfte die ge-
samte Schülerschaft zwischen 
den drei Vorschlägen wählen. 
Die Entscheidung fiel damit 
ganz demokratisch auf das 
Spielgerät, das nun den Schul-
hof bereichert. Während der 

Sommerferien wurde das aus-
gewählte Spielgerät schließlich 
aufgebaut und fertiggestellt. 

Pünktlich zum Beginn des neu-
en Schuljahres konnten es die 
Kinder an der Grundschule Lu-

ruper Hauptstraße in der ersten 
Schulwoche in Besitz nehmen. 

 (BAP)

Anpacken für den Klimaschutz
Mitmachen beim 

Moor-Aktionstag: NABU 
sucht freiwillige Helfer*innen 
im Flaßbargmoor in Lurup

Am Samstag, den 19.09.2026 ab 10 Uhr soll im Flaßbarg-
moor praktisch für den Naturschutz angepackt werden. Der 
Moor-Aktionstag des NABU bietet Teilnehmenden auch die 
Chance, das sonst unzugängliche Flaßbargmoor bei kleinen 
Führungen näher kennenzulernen. Um Anmeldung wird unter 
www.NABU-Hamburg.de/termine gebeten.
Im Vordergrund wird am Aktionstag die Pflege einer Feucht-
wiese stehen, bei der nach ihrer Mahd nun das Mahdgut zu-
sammengeharkt und abgeräumt werden muss. Erhalten wird 
hierdurch der Lebensraum vieler Pflanzen und Insekten, aber 
zum Beispiel auch des gefährdeten Grasfrosches, der das of-
fene Wiesen-Biotop in großer Zahl besiedelt. Wilfried Hartz aus 
der Gruppe West: „Wir freuen uns sehr über alle Helferinnen 
und Helfer und interessante gemeinsame Beobachtungen in 
der Natur!“ 
Das Flaßbargmoor ist ein kleiner Teil eines früher ausgedehnten 
Moores, welches durch Torfabbau und Siedlungsbau weitge-
hend zerstört wurde. Inmitten der heutigen Siedlungsfläche 
von Lurup blieb jedoch ein Gebiet mit wertvollem Bruchwald, 
Feuchtwiese, Heide und kleinen Gewässern erhalten. Zuneh-
mende Trockenheit im Frühjahr und Sommer, aber auch die 
Ausbreitung exotischer Pflanzen aus Gärten gefährden die 
verbliebenen Lebensräume. Für ihren Schutz setzt sich vor Ort 
seit über 10 Jahren intensiv die NABU-Gruppe West ein – zum 
Beispiel durch Arbeitseinsätze, bei denen invasive Pflanzenar-
ten entfernt werden.
Hinweis: Der Aktionstag findet am 19.09.2026 von 10 Uhr bis 
maximal 15 Uhr statt. Kalte und warme Getränke sowie einen 
kleinen Mittagsimbiss stellt der NABU Hamburg. Wer mitma-
chen möchte, meldet sich bitte bis zum 17.09. auf der Website 
des NABU Hamburg unter www.NABU-Hamburg.de/termine für 
den Aktionstag an. Nach der Anmeldung werden der genaue 
Treffpunkt und alle weiteren Infos bekannt gegeben. 

Moorschutz-Pflegeeinsatz	 © Thomas Dröse
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